
Ergebnisse:

Omega Pi (1. Tag davor danach, follow up 3.Tag):
Verbesserung durch Erlernen von Occhi, danach Ver-
schlechterung (wohl Müdigkeit), aber besser Werte als 
vor der Übung

Trail Making B: 
Verschlechterung: wohl durch Fokussierung auf enges 
Blickfeld und Sequenz

D2 Konzentrationstest (2. Tag davor, 3. Tag davor 
danach): Verbesserung

Motor Sequence Learning zur Schulung der Wahrneh-
mung von körperbezogenen 
Arbeitsvorgängen (1. Tag davor danach mit Distraktor):
Verbesserung bei 5 von 8 Teilnehmern, 
Verschlechterung bei einem

Frage Inventar zu Kommunikation und Positionierung 
(3.Tag):
Frauentypische Antworten in 67 %, Männertypische 
Antworten in 35 %.
Baumtest  (3.Tag)
Reichere Details in 13 von 16 Zeichnungen

Visual Analog Scale  (3.Tag):
Scala mit Smiley traurig und fröhlich, graduiert von 1 -10 
zur Erfassung der Befindlichkeit
Keine Änderung über die Gruppe

Arbeitsgedächtnis:
numerisch 8 Verbesserungen (5 Männer 3 Frauen), 
3 gleichgeblieben (2 Frauen 1 Mann), 3 verschlechtert 
(2 Frauen 1 Mann)
figural: im Schnitt bessere Leistung der Frauen (8 8 6 5 5 
4 4 1/ 8 6 4 3 3 2 1) gelöst

TESTERGEBNISSE DER UNTERSUCHUNGEN
IN HASLACH, 19. - 21. JULI 2010

Anatomische Grundlagen:

EXPERIMENTELLE UNTERSUCHUNG
an der LNK WAGNER-JAUREGG im Mai 2010

Versuchsgruppen:

Bold fMRI an 6 Profis und 6 Lernenden <alle rechtshändige Frauen)
(zeigt die Aktivität im Gehirn anhand des dort vorhandenen Sauerstoffverbrauches, 
damit Rückschluß auf die zur Verfügung stehenden Netzwerke)

Experimente:

Fingerbewegung rechts links
Schuhknoten knüpfen
Occhiknoten knüpfen
Uhrentest

Ergebnis: 

Occhi-tätige verfügen auf eine bessere Nutzung ihres linken Stirnlappens –
Diese Hirnregion ist wichtig für die Zuordnung von Art, Raum, Zeit, Zweck für jeden Stimulus.
Unteraktivität in dieser Region besteht zum Beispiel aber auch bei Depression.

Lernen Profi Shuhknoten binden Lernen Profi Occhi-Knoten

Occhi bei Nichtprofimotorische Übung bei Nichtprofi
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